Schulinternes Curriculum Katholische Religionslehre  Jahrgangsstufe  5                                                        

Unterrichtsvorhaben A: Die Bibel – mehr als nur ein Buch (Aufbau und Inhalte)

	Inhaltliche Schwerpunkte ( Inhaltsfelder)
Die Bibel – eine Bibliothek unterschiedlicher Bücher (Aufbau) (→ IF3); Die Bibel: nicht irgendein Buch, sondern die Heilige Schrift (-> IF 3); Die Entstehung der Bibel (-> IF 3)

	Lebensweltliche Relevanz:
Kenntnisse im Umgang mit der Bibel als „dem Buch der Bücher“; persönliche Begegnung und Auseinandersetzung mit der Bedeutung des „Buches der Bücher“, sachgemäßer Umgang mit biblischen Texten als Ausdruck von Glaubenserfahrungen

	Kompetenzerwartungen KLP KR

Die Schülerinnen und Schüler…


	Vorhabenbezogene Vereinbarungen:

Inhaltliche Akzente des Vorhabens

· Die Entstehung der Bibel

· Aufgliederung der Bibel in Erstes und Neues Testament

· Die Bibel als „Büchersammlung“ / Bibliothek: unterschiedliche Gattungen biblischer Bücher

· Umgang mit der Bibel (Finden von Bibelstellen usw.)

· Die Bedeutung der Bibel für die Christen und in der Gesellschaft
Methodische Akzente des Vorhabens 

Bibelrätsel 

Form(en) der Kompetenzüberprüfung

Vgl. grundlegende Fachkonferenzvereinbarungen zur Kompetenzüberprüfung



	Sachkompetenz

· zeigen an exemplarischen Geschichten des Alten und Neuen Testaments deren bleibende Bedeutung auf (S5)
Methodenkompetenz

· finden selbstständig Bibelstellen auf (M3)
· organisieren für einen begrenzten Zeitraum die Arbeitsprozesse in einer Kleingruppe.((M8)
Urteilskompetenz

Handlungskompetenz


	Konkretisierte Kompetenzerwartungen

· erläutern den Aufbau der Bibel. (K15)

· begründen, warum die Bibel für Christen als „Heilige Schrift“ besondere Bedeutung hat. (K21)
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Unterrichtsvorhaben B: In Gottes Schöpfung leben

	Inhaltliche Schwerpunkte ( Inhaltsfelder)
Der Mensch als Geschöpf und Abbild Gottes (IF 1); die besondere Verantwortung des Menschen als Geschöpf Gottes für die Schöpfung (IF 1); Biblische Personen in ihrem Umgang mit der Schöpfung als mögliche Beispiele für heute? (IF 3)

	Lebensweltliche Relevanz: 
Wahrnehmung der Umwelt in einer besonderen Wertschätzung als Schöpfung Gottes; Beispiele eines ökologisch verantwortlichen Umgangs mit der Schöpfung als Konsequenz aus dem Schöpfungsglauben; 

	Kompetenzerwartungen KLP KR

Die Schülerinnen und Schüler …


	Vorhabenbezogene Vereinbarungen:

Inhaltliche Akzente des Vorhabens

· die besondere Würde des Menschen als Geschöpf Gottes

· der Auftrag Gottes an die Menschen zum Umgang mit der Schöpfung

· biblische Personen in ihrer besonderen Beziehung zur Schöpfung (z.B. Adam und Eva, Noah)

· die Welt als Schöpfung: Was heißt das uns Menschen heute?
Methodische Akzente des Vorhabens 

Bildbetrachtungen und –analysen, Analyse biblischer Texte, 

Form(en) der Kompetenzüberprüfung

Vgl. grundlegende Fachkonferenzvereinbarungen zur Kompetenzüberprüfung



	Sachkompetenz

· entwickeln Fragen nach Grund, Sinn und Ziel des eigenen Lebens sowie der Welt und beschreiben erste Antwortversuche (S1)
· identifizieren und erläutern den Symbolcharakter religiöser Sprache an Beispielen (S3)
Methodenkompetenz

· identifizieren biblische Erzählungen als literarische Texte und Glaubenszeugnisse und analysieren sie in Grundzügen auch unter Berücksichtigung der jeweiligen biblischen Lebenswelt (M4)

· beschreiben die Wirkung von künstlerischen Darstellungen biblischer Erzählungen sowie anderer religiös relevanter Themen und deuten deren Symbolik von Farben und Formen (M6)
Urteilskompetenz

· begründen in elementarer Form eigene Standpunkte zu menschlichen Verhaltensweisen sowie religiösen und ethischen Fragen (U1)

· bewerten einfache ethische Sachverhalte unter Rückbezug auf ausgewählte christliche Positionen und Werte (U2)

Handlungskompetenz

· setzen religiöse Texte gestalterisch in verschiedene Ausdrucksformen um (H5)

	Konkretisierte Kompetenzerwartungen

· erläutern, inwiefern jeder Mensch eine einzigartige und unverwechselbare Persönlichkeit ist, die auf Gemeinschaft hin angelegt und auf sie angewiesen ist (K1)

· erläutern die Bedeutung der christlichen Überzeugung, dass der Mensch von Gott geschaffen, geliebt und zur verantwortlichen Mitgestaltung der Schöpfung berufen ist. (K2)

· erläutern an Beispielen, wodurch das Gelingen menschlichen Lebens gefährdet oder gefördert wird. (K3)

· zeigen exemplarisch die Schönheit der Schöpfung und ihre Gefährdung auf. (K4)

· bewerten Möglichkeiten ökologischen Engagements als Ausdruck und Konsequenz von Schöpfungsverantwortung. (K6)

· zeigen auf, dass die biblischen Erzählungen Erfahrungen ausdrücken, die Menschen mit Gott gemacht haben. (K16)

· beurteilen in elementarer Form die Relevanz biblischer Glaubenserzählungen für Menschen heute. (K22)
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Unterrichtsvorhaben C: Die Geschichte Gottes mit den Menschen am Beispiel alttestamentlicher Erzählung – am 
                                         Beispiel der Erzeltern und Könige

	Inhaltliche Schwerpunkte ( Inhaltsfelder)
Situationen des Gelingens, der Gefährdung und des Scheiterns in einem Leben mit Gott (-> IF 1, 3), die Bedeutung des Glaubens im Leben: Herausforderung und Angebot (-> IF 2), Bedeutung biblischer Glaubenserzählungen heute (-> IF 3); die Bedeutung Abrahams für die monotheistischen Religionen als Wurzel und als Basis für den interreligiösen Dialog (-> IF 6)

	Lebensweltliche Relevanz: Scheitern, Zweifel und Vertrauen als existentielle menschliche Erfahrungen vor und mit Gott; erste Annäherung an Möglichkeiten des interreligiösen Dialogs

	Kompetenzerwartungen KLP KR

Die Schülerinnen und Schüler …

	Vorhabenbezogene Vereinbarungen:

Inhaltliche Akzente des Vorhabens

· Aufbruch und Verheißung als Herausforderung und Wagnis (Sara und Abraham, Exodus)

· Zweifel an Gott (z.B. Abraham, Sara)

· Der Bundesschluss der Menschen mit Gott (Abraham, Mose)

· Die Befreiungsgeschichte

· Groß mit Gott und klein vor Gott: Vertrauen und Schuld Davids
Methodische Akzente des Vorhabens 
Rollenspiel, Analyse biblischer Texte, Kurzreferate / Präsentationen

Form(en) der Kompetenzüberprüfung

Vgl. grundlegende Fachkonferenzvereinbarungen zur Kompetenzüberprüfung



	Sachkompetenz

· zeigen an exemplarischen Geschichten des Alten und Neuen Testaments deren bleibende Bedeutung auf (S5)
Methodenkompetenz

· finden selbstständig Bibelstellen auf (M3)
· identifizieren biblische Erzählungen als literarische Texte und Glaubenszeugnisse und analysieren sie in Grundzügen auch unter Berücksichtigung der jeweiligen biblischen Lebenswelt (M4)

· erzählen Geschichten anschaulich nach, auch unter Berücksichtigung des Wechsels von Figurenperspektiven (M5)

· beschreiben die Wirkung von künstlerischen Darstellungen biblischer Erzählungen sowie anderer religiös relevanter Themen und deuten deren Symbolik von Farben und Formen (M6)

Urteilskompetenz

· begründen in elementarer Form eigene Standpunkte zu menschlichen Verhaltensweisen sowie religiösen und ethischen Fragen. (U1)

Handlungskompetenz

· setzen religiöse Texte gestalterisch in verschiedene Ausdrucksformen um (H5)

· nehmen ansatzweise die Perspektive anderer ein (H7)

	Konkretisierte Kompetenzerwartungen

· erläutern an Beispielen, wodurch das Gelingen menschlichen Lebens gefährdet oder gefördert wird. (K3)

· beurteilen menschliche Verhaltensweisen vor dem Hintergrund des Glaubens an Gott als den Freund des Lebens. (K5)

· zeigen Situationen auf, in denen Menschen sich im Gebet an Gott wenden. (K10)

· zeigen auf, wie Widerfahrnisse des Lebens aus dem Glauben gedeutet werden können. (K11)

· erörtern in Grundzügen Lebenswege glaubender Menschen im Hinblick auf deren Orientierungsangebot. (K14)

· zeigen auf, dass die biblischen Erzählungen Erfahrungen ausdrücken, die Menschen mit Gott gemacht haben. (K16)

· geben exemplarische Glaubensgeschichten des Alten und Neuen Testaments wieder. (K17)

· stellen die Bedeutsamkeit ausgewählter biblischer Frauen- und Männergestalten für die Glaubenspraxis dar. (K18)

· beurteilen in elementarer Form die Relevanz biblischer Glaubenserzählungen für Menschen heute. (K22)

· beschreiben wichtige Stationen im Leben großer Gestalten der abrahamitischen Religionen. (K40)

· erläutern anhand von Erzählungen aus der Abrahamgeschichte die gemeinsamen Wurzeln der abrahamitischen Religionen und deren Bedeutung für das Zusammenleben der Religionen. (K42)
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Unterrichtsvorhaben D: Christen feiern ihren Glauben

	Inhaltliche Schwerpunkte ( Inhaltsfelder)
Der Gottesdienst als Feier des Glaubens (-> IF 2, 3, 5), Jesu Zeichen und Wirken im Gottesdienst (-> IF 4), die Feier des Glaubens und ihre Ausstrahlung auf den Alltag (-> IF 5)

	Lebensweltliche Relevanz: 

Kenntnis der Glaubensfeste und ihrer Bedeutung im und für den – christlichen - Alltag; 

	Kompetenzerwartungen KLP KR

Die Schülerinnen und Schüler …


	Vorhabenbezogene Vereinbarungen:

Inhaltliche Akzente des Vorhabens

· Ursprünge christlicher Glaubensfeiern und des Gottesdienstes

· Der christliche Jahreskreis

· Die Sakramente: ihr Ursprung und ihre Bedeutung heute, für jede/n Christin/en

· Fakultativ: der Kirchenraum 

· Katholische – evangelisch: Abendmahl – Eucharistie, eine erste Annäherung
Methodische Akzente des Vorhabens 

Lesen biblischer Texte und Sachtexte; Plakat / Collage; fakultativ: außerschulischer Lernort: Kirchenbesuch

Form(en) der Kompetenzüberprüfung

Vgl. grundlegende Fachkonferenzvereinbarungen zur Kompetenzüberprüfung



	Sachkompetenz

· identifizieren religiöse Zeichen und Symbole und benennen ihre Bedeutungen (S2)
· erläutern an Beispielen elementare Inhalte des katholischen Glaubens (S4)
· beschreiben und deuten Ausdrucksformen religiöser, insbesondere kirchlicher Praxis (S7)

· erklären die Bedeutung religiöser - insbesondere kirchlicher - Räume und Zeiten (S8)

Methodenkompetenz

· identifizieren und markieren zentrale Informationen in Texten mit religiös relevanter Thematik (M1)
· beschaffen Informationen zu religiös relevanten Themen und geben sie adressatenbezogen weiter (M7)
Urteilskompetenz

Handlungskompetenz

· lassen sich auf Erfahrungen von Stille und innerer Sammlung ein und reflektieren sie (H2)

· begegnen Grundformen liturgischer Praxis (Gebet, Schulgottesdienst, Feiern) respektvoll und reflektieren diese (H3)

	Konkretisierte Kompetenzerwartungen

· zeigen Situationen auf, in denen Menschen sich im Gebet an Gott wenden. (K10)

· beschreiben den Glauben katholischer Christen als den Glauben an einen Gott in drei Personen. (K13)

· weisen an Beispielen die Bedeutung der Bibel im Leben der Kirche nach (z.B. Gottesdienst). (K20)

· begründen, warum die Bibel für Christen als „Heilige Schrift“ besondere Bedeutung hat. (K21)

· beurteilen an Beispielen, inwiefern Jesus Christus für Menschen heute Bedeutung haben und Orientierung sein kann. (K30)

· erklären Feste des Kirchenjahres in ihrer Bedeutung. (K34)

· zeigen die Bedeutung von Sakramenten und ihre Verknüpfungen mit Stationen im Leben eines Christen auf. (K35)

· erläutern, warum und wie katholische Christen Eucharistie feiern. (K36)

· zeigen an Beispielen Gemeinsamkeiten und Unterschiede in der Glaubenspraxis der Konfessionen auf. (K37)
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Unterrichtsvorhaben E: Der Islam als Religion in unserer Nähe
	Inhaltliche Schwerpunkte ( Inhaltsfelder)
Gott – Allah?! – Sprechen von Gott in einer anderen Sprache und anderen Symbolen (-> IF 2, 6); Der Islam als Religion in unserer Nähe (-> IF 6)

	Lebensweltliche Relevanz: 

Kennenlernen einer Religion der „Nachbarschaft“; interreligiöses und interkulturelles Lernen; 

	Kompetenzerwartungen KLP KR

Die Schülerinnen und Schüler …


	Vorhabenbezogene Vereinbarungen:

Inhaltliche Akzente des Vorhabens

· das Leben des Propheten Mohammed
· der Koran und seine Bedeutung

· die 5 Säulen des Islams 

· Der Islam in Gelsenkirchen (fakultativ: Besuch einer Moschee)

· Christen und Muslime: Gemeinsamkeiten und Unterschiede
Methodische Akzente des Vorhabens

Lesen von Sachtexten, Bildanalysen, fakultativ: außerschulischer Lernort: Besuch einer Moschee, 

Form(en) der Kompetenzüberprüfung

Vgl. grundlegende Fachkonferenzvereinbarungen zur Kompetenzüberprüfung



	Sachkompetenz

· unterscheiden Religionen und Konfessionen im Hinblick auf grundlegende Merkmale (S9)
Methodenkompetenz

· identifizieren und markieren zentrale Informationen in Texten mit religiös relevanter Thematik (M1)

· fassen altersangemessene, religiös relevante Texte und andere Materialien in mündlicher und schriftlicher Form zusammen und erläutern sie (M2)
Urteilskompetenz

Handlungskompetenz

· achten religiöse Überzeugungen anderer und handeln entsprechend (H1)
· nehmen ansatzweise die Perspektive anderer ein(H7)

	Konkretisierte Kompetenzerwartungen

· begründen, warum Religionen von Gott in Bildern und Symbolen sprechen. (K7)

· deuten Namen und Bildworte von Gott. (K8)

· benennen Gemeinsamkeiten und Unterschiede in Glaube und Glaubenspraxis der abrahamitischen Religionen (K39)

· beschreiben wichtige Stationen im Leben großer Gestalten der abrahamitischen Religionen. (K40)

· zeigen Spuren jüdischen und muslimischen Lebens in ihrer Umgebung auf. (K41)

· erläutern anhand von Erzählungen aus der Abrahamgeschichte die gemeinsamen Wurzeln der abrahamitischen Religionen und deren Bedeutung für das Zusammenleben der Religionen. (K42)

· zeigen das Bekenntnis zu Jesus als dem Christus als unterscheidend christlich auf. (K43)

· nehmen zu Aussagen über Religionen Stellung. (K44)
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